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14. Donnerstag den 18. Januar 1900. 110. Jahrgang.
Politische « edrrstcht.

Berlin , 16. Janr. In der heutigen Sitzung der
Butgetkommission regte Abg . Hasse an , die Seekabel in
beschleunigtem Tempo anzulegen , um so unabhängig von
England zu werden . Staatssekretär v. Podbielski machte
vertrauliche Mitteilungen technischer Natur.

Gegenüber anderen Gerüchten , daß die Antwort der
englischen Regierung auf die deutsche Protestnote hier
eingegangen sei , kann nur wiederholt werden , daß diese
Angabe den Thatsachen nicht entspricht . Auch die noch
immer nicht erfolgte Freigebung des Dampfers Bundesrat
muß um so mehr auffallen , als die Durchforschung des
Dampfers nichts ergeben hat , als was man bereits dem
Ladebrief hätte entnehmen können.

Die Flottenvorlage ist , wie schon berichtet,
heute beim Bundesrat eingebracht worden . Ihr Inhalt
ist bis jetzt nicht näher bekannt , doch unterliegt es keinem
Zweifel , daß sie in der früher entwickelten Art , der Ver¬
doppelung der Schlachtflotte und der Vermehrung der
großen Auslandschiffe , bezweckt, wie die künftige Flotten¬
stärke gesetzlich festgestellt werden soll.

Man teilt der Voss . Zig . mit , daß der Kaiser zu
seinem diesjährigen Geburtstage eine Amnestie zu erlassen
gedenke für alle Strafen bis zu sechs Monaten.

Belgien . Brüssel, 16 . Jan . Die BerlinerReisedes Kammerpräsidenten Beernaert , der am Sonntag vom
Kaiser Wilhelm empfangen wurde , wird hier mit einer
Friedensaktion des Königs Leopold in Verbindung ge¬bracht . Beernaert hatte vor seiner Abreise eine vielbemerlte
Audienz beim König.

Amerika . New Orleans, 16. Jan . Das seitdem 10 . d§ . Mts . im hiesigen Hasen liegende deutsche
Schulschiff Moltke wird von Tausenden besucht. Bei einem
Besuch , den der Kommandant Kapitän zur See Schröder
gestern dem Bürgermeister Flower abstattete , trank dieserauf das Wohl des deutschen Kaisers ; Kapitän Schröder
toastete auf den Präsidenten McKinley . Heute veran¬
stalteten die hiesigen deutschen Vereine ein Festmahl . Die
Deutschen von Pittsburgh und Allegheny haben ein Be-
grüßungstelegramm an die Offiziere und Mannschaftendes Moltke gerichtet.

Der Krieg in Südafrika.
Uitenhage (Kapkolonie ) , 13 . Jan . Hier wurde ein

Afrikander , namens Barkenhuizen , der sich als Abgesandterder Buren bezeichnet? , verhaftet und im Gefängnis unter¬
gebracht ; er erzählte einigen Farmern , daß er im Bezirkvon Somerset -East die Zusagen von 2000 Leuten erhalten
habe , daß sie sich auf die Seite der Freistaaten stellenwollten.

London , 16 . Januar. Den Times wird aus
Lourenco Ma quez vom 10 . Januar gemeldet : Die Buren¬
regierung steigert unter der unschätzbaren Mitwirkung einer
beträchtlichen Zahl britischer Unterthanen sie ig den Ertragder Minen und verschafft sich so die Mittel zur Entlöhrmngder Ausländer , die bei der Herstellung von Explosivgranaten
beschäftigt sind , so wie der übrigen besonders zrr Fortsetzungdes Krieges behilflichen Kräfte.

Nach einer den Times aus Lourenco Marquez vom
18 . d . Mts . zugegangenen Depesche warnt ein Artikel der
Vollstem , den der Korrespondent für augenscheinlich inspiriert
hält , die Kapitalisten vor einem Vertilgungskriege . Die
Goldindustrie des Rand werde unwiederbringlich zerstörtwerden , wenn es einmal klar werde , daß das einzige Zielder englischen Politiker die Vernichtung der zwei tapferenkleinen Nationen sei.

Pretoria , 13. Jan . Aus dem Hauplquatier der
Buren bei Ladysmith sind heute zwei Depeschen eingegangen.In der ersten , die vom 12 . d . Mts . datiert ist , heißt es,in Ladysmith und längs des Tugela herrsche unheimlicheStille . Die zweite Depesche , die vom 13 . Januar datiert
ist , berichtet , der Angriff auf die Plattrandhügel am letztenSonnabend soll für die Engländer verhängnisvoll gewesen
sein . In Ladysmith scheine es schlecht zu stehen . Daraus
erkläre sich die bemerkbar werdende lebhafte Thätigkeitder Truppen Bullers , die jetzt drei große Lager südlichdes Tugela haben , welche sie beständig verstärken.

Preußisches Abgeordnetenhaus»
4 . Sitzung vom 16 . Januar.

Das Haus beginnt mit der ersten Etatsberatung.
Prof . Dr . Sattler (natl .) : Der Etat weist eine Er¬

höhung des VolksvermögenZ um 44/z Milliarden nach.
Das sei auch begreiflich , denn auf allen Gebieten unseres
Erwerbslebens werde mit großer Kraftanstrengung ge¬arbeitet , die Industrie zeige einen bereutenden Aufschwung,and nur für die Landwirtschaft bleibe noch manches zutbur . übrig . Der Etat des sehr vorsichtigen Finanz¬
ministers strotze von Fülle . Die Ueberschüsse aus dem
Eisenbahnetat habe der Minister sehr geschickt zu verbergen
gewußt , so daß schließlich nur ein geringer Ueberschuß
verblieben sei. Hoffentlich gelinge es dem Eisenbahn-minister , wenigstens für ein besseres Schmieröl zu sorgen,
um künftig den Wagenmangel nicht wieder in der Schärfe
yervortreten zu lassen , wie am Schlüsse des vorigen
Jahres , wo das Schmieröl gefroren sei und de« Trans¬
port auf den vorhandenen Bahnen unmöglich gemacht
habe . Das Bild , das der Etat biete , würde noch günstiger
sein , wenn nicht erhebliche Ausgaben (wie z. B . für den
Emdener Hafenbau und für die Flußverbefferungen in
Schlesien ) aus dem laufenden Fonds bestritten werden
sollten , sondern , wie dies früher geschehen sei, aus An¬
leihen entnommen würden . Unter solchen Umständenkönnen finanzielle Schwierigkeiten bei der Kanalvorlage
nicht in Betracht kommen . Eine Erhöhung des landwirt¬
schaftlichen Dispositionsfonds erscheine seiner Partei
durchaus nötig , wie sie denn überhaupt die schwierige
Lage der Landwirtschaft trotz der gegenteiligen Behauptungen
einzelner Agitatoren in vollem Umfange anerkenne . Trotzder günstigen Finanzlage habe man doch keine neuen
Ausgaben in Angriff genommen , obwohl sie vielfach
dringend nötig geworden seien , so z . B . die Trennungder Gewerbeinspektion vo« der Kesselrevision und , was
noch dringender sei, eine Ermäßigung der Gerichtskosten.Der Finanzminister habe bisher wenig für die großen
Aufgaben gethan , die wir zu erfüllen haben , wenn wir
den Blick in die Zukunft richten . Redner geht dann aufdie Kanalvorlage näher ein, bleibt aber in seinen einzelnen
Ausführungen , da er vom Platz aus spricht und der
Tribüne den Rücken zukehrt , vielfach unverständlich . Er
polemisiert gegen die Ausführungen des Herrn v . Köller,die dieser in der Begründung der Interpellation wegender Beamtenmaßregelungen gemacht hatte . Von dem an¬
gekündigten Warenhaussteuergesetz hoffe er , daß auch die

Unter glattem Spiegel.
Roman von Gregor Samarow.

(Fortsetzung .)
Er nahm das Papier des Rittmeisters zur Hand und

urchflog den Inhalt.
„ Mein Gott, " rief er in aufwallendem Zorn , „ das

st zu stark , — diese Ausdrücke , — ich soll meine Be-
nerkung gegen Herrn von Mersburg als eine Unverschämt-
>eit bezeichnen und mein Aeußerung über Fräulein
>on Rainau für eine unbegründete Anmaßung erklären,
>as kann Herr von Mersburg von mir nicht verlangen ! "

„ Was er verlangen kann, " erwiderte der Rittmeister
cuhig

'
„ darüber habe ich nicht zu urteilen ; ich weiß nur,

>as er es verlangt und davon nicht abgehen wird und
>aß die Unterzeichnung dieser Erklä -ung der einzige Weg
st, um eine aller Wahrscheinlichkeit nach blutige Ent-
cheidung auszuschließen .

"

Das Papier zitterte in Heltringens Hand - Er preßte
eine bleichen Lippen auf einander und schien einen Augen-
>liä vom inneren Kampfe bewegt.

Dann zuckte er die Achseln und sagte mit einem matten
lächeln :

. . ^ . -
.̂ Da wir nun einmal diese unglückliche Sache m einer

' »friedigenden und ehrenvollen Weise erledigen wollen,
vie es ja die Rücksicht auf die höchsten Herrschaften er-
ordert , werde ich die Worte nicht aus die Goldwage
egen .

"
. . . , .Er trat zu seinem Schreibtische , setztemit leicht zlttern-

ler Hand seinen Namen u«ter das Schriftstück und reichte
wsselbe dem Rittmeister zurück.

„ Ich hoffe, " sagte dieser mit eiskaltem Ton , „ daß
. amit die Sache erledigt sein wird und werde bei Herrn

von Mersburg meine Ueberzeugung vertreten , daß er mit
dieser Erklärung vollkommen zufrieden sein könne .

"
^Mit kurzem militärischem Gruß wendete er sich umsund Verließ das Zimmer . l

„ Das ist ein Fürstendank, "
seufzte Heltringsn grim¬mig . „ doch gleichviel , — das Leben ist der Güter höchstes!

nicht , — heißt es irgendwo in einem Trauerspiele , aber!der Dichter hat Unrecht , — ich will wenigstens mein Leben
behalten und genießen und di - se auf mich gerichteten!
Pistolenläufe mir zur Warnung dienen lassen . Vor allem'
wollen wir hier diese Komödie zu Ende spielen ; — wenn
sie zu Ende sein soll , so muß sie mit philosophischer Ruhe
getragen werden .

"
Er bewegte die Glocke und begab sich in sein An-

kleidekabinett , um seine Toilette für die Abendgesellschaft
zn arrangieren , welche bald beginnen sollte.

Dreizehntes Kapitel.
In einem großen Saale des Schlosses war eine

kleine geschmackvolle Bühne errichtet , welche mit zwei
Nebenzimmern zusammenhing , in denen die Mitwirkenden
sich versammelt hatten , um dort von einer Dame und
einem Herrn des Herzog!. Hoftheaters kunstgerecht ge¬
schminkt zu werden.

Zu der letzten Probe , welcher in einigen Tagen die
Aufführung folgen sollte , waren nur wenige Einladungen
an die dem Hof nahestehenden Personen ergangen.

Die kleine Gesellschaft war versammelt und hatte auf
den ersten Reihen der Zuschauersitze , welche bereits für die
großen Aufführungen aufgestellt waren , Platz genommen,
nur die Sessel in der Mitte für das herzogliche Paar und
dem Prinzen Raimund waren noch leer . Doch waren
auch der Flügeladjutant und die dienstthu . nde Hofdame
ebenfalls bereits erschienen , ein Zeichen , daß der Herzog
sich zu seiner Gemahlin begeben hatte und daß die Herr¬

schaften nur die Meldung über den Beginn der Vor¬
stellung erwarteten.

Mersburg war heiter und gesprächiger als sonst , erunterhielt sich mit allen Anwesenden und zeigte auch fürFräulein von Rainau eine so lebhafte Aufmerksamkeit , daßdies bei seiner gewöhnlichen Zurückhaltung auffiel undVeranlassung zu allerlei flüsternden Vermutungen über dieBeziehungen zwischen dem Adjutanten und der Hofdamewurde , welche bisher der so neugierigen und nach pikantenGesprächsstoffen begierigen Gesellschaft vollständig ent¬gangen waren.
Heltringen hatte die Beiden wie alle anderen miteiner stummen Verbeugung begrüßt , und niemand hätteahnen können , daß zwischen ihnen etwas außerordentlichesvorgegangen sei ; er war zurückhaltender , als mau es vonihm gewohnt war , aber dies erschien ganz natürlich undwurde nicht weiter bemerkt , da er sich häufig hinter der

Bühne zu schaffen machte , und man wußte , daß er die
Funktionen des Regisseurs für die improvisierte Bühneübernommen . In dem Versammlungszimmer der Mit¬wirkenden erschien er freilich nicht , da ihm durchaus nichtdaran gelegen war , mit Ampach zusammen zu treffen,sondern er beschäftigte sich nur in ganz überflüssiger Weisemit den Requisiten der Bühne , indem er einen Stuhl baldhier , bald dorthin stellen ließ oder den Lakaien befahl , eineKoulisse etwas weiter vor - oder zurückzuschieben.

Der Herzog war inzwischen zu seiner Gemahlin hinein¬getreten , die ihre Toilette beendet hatte und ihn erwartete:er schien außerordentlich zufrieden zu sein und sagte , in-dem er sich leicht die Hände rieb:
„ Es ist alles in Ordnung , meine teure Hildegard,mein Weg war doch der einfachste und darum der beste.

"
„ Alles in Ordnung ? "

fragte die Herzogin.
„ Ja wohl, " erwiderte der Herzog , „ ich habeB mit

Ampach gesprochen , ganz offen und aufrichtig gesprochen . "



Warenhäuser der Offiziere und Beamten in diese Vorlage
einbegriffen würden. Eine anderweitige Regelung des
Wasserbauwesenssei längst nötig und auch in Aussicht
genommen , lasse aber immer noch auf sich warten. Die
Kanalvorlage werde den Jahresetat nicht stark belasten,
da die Heranziehung der Anlieger eine sehr weitgehende
sei . Vor allen Dingen werde es nötig sein , daß die Re¬
gierung den ernstlichen Willen zu erkennen gebe, die Auf¬
gaben zu erfüllen, welche uns durch unsere kulturelle
Fortentwicklung gestellt werden . (Bravo !)

Abg . v . Strombeck (Zentrum) : Die Schilderung der
Finanzlage durch den Vorredner sei ganz richtig , die
Finanzlage sei eine sehr günstige . Leider seien aber wich¬
tige kulturelle Aufgaben unberücksichtigt gelassen . So wäre
allerdings eine Ermäßigung der Gerichtskosten dringend
nötig.

Graf Limburg-Stirum (kons.) erörtert zunächst die
Frage , inwieweit die Regierung berechtigt sei , Domänen
zu verkaufen . Seine Freunde seien allerdings der An¬
sicht , daß zu einem Verkauf von Domänen die Genehmi¬
gung des Hauses erforderlich sei , nicht aber zum Umtausch
von Domänenflächen.

FinanzministerMiquel verteidigt gegenüber dem Vor¬
redner das Recht der Regierung zum Verkauf von Do¬
mänen. Schon früher habe er den Grundsatz entwickelt,
daß der Staat Domanial- und Krongüter verkaufen dürfe.
Das sei vielfach geschehen. Die Staatsverwaltung habe
den ganzen Do nanialbesitz als ein einheitliches Ganzes
betrachtet , und so gern man auch den kleinen und mitt¬
leren . Grundbesitz schütze , so dürften doch die Domänen
nicht verschleudert werden.

Nach einigen weiteren unwesentlichen Bemerkungen
wird die Debatte bis morgen vertagt.

. 88 Jever , 17 . Jan . Seit längerer Zeit hatte man
es als Uebelstand im Verkehr empfunden , daß die Ge¬
werbetreibenden desselben Familiennamens so schwer zu
unterscheiden waren, weil nur wenige von ihnen sich auf
ihren Geschäftsschildern oder in den Aufschriften zugleich
ihres vollständigenVornamens bedienten . Am schlimmsten
trat diese Verkehrserschwerung natürlich in großenStädten
auf, zumal man doit die Beobachtung machte , daß manche
der Welt nur den einen schüchternen Anfangsbuchstaben
ihres Vornamens verrieten, weil sie keinen Grund zu
haben glaubten, auf ihren Vornamen stolz zu sein . In
Berlin wurde vor mehreren Jahren eine polizeiliche Ver
ordrmng dahin erlassen , daß die Gewerbetreibenden einen
vollständigen Vornamen in den Hausaufschriften anzu¬
geben hätten. Nunmehr sind für das ganze Reich
gesetzliche Vorschriften erlassen worden , die denselben Zweck
verfolgen , wie jene Polizeivorschrift. Sie stehen im Ar¬
tikel 9 des Einführungsgesetzes zum Handelsgesetzbuch und
bilden den Z 15 a, der Gewerbeordnung. Diese Be¬
stimmungen , die am 1 . Januar 1900 in Kraft getreten
sind , werden zunächst als ziemlich lästig empfunden werden.
Doch müssen sie befolgt werden , weil die polizeilichen
Organe darauf zu achten haben . Auch kann die Nicht¬
beachtung mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit vier
Wochen Haft geahndet werden.

Im Zusammenhangs mit jenen nachher anzuführenden
Vorschriften steht der Z 18 des neuen Handelsgesetzbuchs,
nach dem ein Kaufmann, der fein Geschäft ohne einen
Gesellschafter oder mit einem stillen Gesellschafter betreibt,
seinen Familienname« mit mindestens einem ausgeschriebenen
Vornamen als Firma zu führen hat. Darauf , daß dies
geschehe, hat das Registergericht bei der Anmeldung der
Firma zu achten.

„ Er reift also ab ? " fragte die Herzogin, „das thut
mir leid für Theodor, der ihn vielleicht vermissen wird)
aber Du hast recht , und das ist wohl der einzige WeZ,
um dieser unglücklichen Sache ohne Eklat ein Ende zu
machen .

"
„ Er wollte abreisen, " erwiderte der Herzog , „ sogleich

abreisen , auch schien er das für den besten Weg zu halten;
ich habe ihm aber klar gemacht , daß das ein schlechter
Weg sei , daß es seiner und der Fürstin und auch unserer
unwürdig sei , vor einem verleumderischen Geschwätz oder
gar einer planmäßig angesponnenen Jntrigue zu fliehen
und den Verleumdern gewissermaßen recht zu geben, und
er hat das vollkommen begriffen und mir versprochen , zu¬
nächst nnter allen Umständen hier zu bleiben und für seine
Abreise , wenn dieselbe dennoch geschehen sollte , wenigstens
einen Vorwand zu suchen, der von der Welt mit jenen
Lügen nicht in Zusammenhanggebracht werden kan« . Da¬
mit haben wir also fürs erste Ruhe und alles Uebrige
wird sich wohl finden .

"
Die Herzogin war bleich geworden , sie öffnete und

schloß ihren Fächer in hastig nervösem Spiele und sagte
höhnisch lachend : „ Es wird sich finden , daß unser Hof
weiter m wenig erfreulicher Weise der Gegenstand des all¬
gemeinen Gesprächs sein wird. Nun, wenn die Frau
Fürstin von Falkenburg damit zufrieden ist, so müssen wir
uns das ja wohl auch gefallen lassen ; für uns ist die
Sache weniger kompromittierend , als für sie, außer für
den armen Theodor, der dabei gewiß die undankbarste
Rolle spielt .

"
(Fortsetzung folgt.)

Gewerbetreibende , die einen offenen Laden haben oder
Gast- oder Schankwirtschaft betreiben , sind verpflichtet,
ihren Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen
Vornamen an der Außenseite oder am Eingänge des
Ladens oder der Wirtschaft in deutlich lesbarer Schrift
anzubringen. Und Kaufte ule, die eine Handelsfirma
führen , haben zugleich , das heißt zugleich mit dem Fa¬
milien - und Vornamen, die Firma in der bezeichneten Weise
an dem Laden oder der Wirtschaft anzubringen. Diese
doppelte Anbringung ist nicht erforderlich und es genügt
die bloße Angabe der Firma , wenn aus ihr der Familien¬
name des Geschäftsinhabers mit dem ausgeschriebenen Vor¬
namen zu ersehen ist.

Diese Vorschriften gelten auch für offene Handels¬
gesellschaften und Kommanditgesellschaften . Für die Namen
der persönlich haftenden Gesellschafter gilt dann
das , was für die Namen der Gewerbetreibenden bestimmt
ist. Es genügt dann bei mehr als zwei Beteiligten, daß
die Namen zweier mit einem das Vorhandensein weiterer
Beteiligter andeutenden Zusatz in der Aufschrift angegeben
werden . Die Polizeibehörde (d . h . der Stadtmagistrat und
das Amt ) kann aber im einzelnen Falle anordnen, daß
die Namen aller Beteiligten in dir Aufschrift cmfzu-
nehmeu seien.

Zum Schluffe sei für Kaufleute noch bemerkt , daß
der Kaufmannsbegriff seit dem 1 . Januar 1900 ge¬
ändert ist.

Wir kommen darauf zurück.
—* Konzert des Kirchenchors . Nachdem der

Kirchenchor sein Programm für das Sonntag stattfindende
Konzert bekannt gemacht hat, kann man sich ein teilweises
Urteil bilden über die Auswahl und den objektiven Wert
des Gebotenen . Sehen wir uns zunächst die letzte
Nummer des Programms an, so müssen wir freilich ge¬
stehen , daß wir bislang von der Existenz einer solchen
Kantate noch keine Ahnung hatten ; aber deshalb mag sie
immerhin gut und einer Aufführung wert sein . Wir
hören, daß das Werk aus Chören, Chorälen und Soli
besteht , und daß unter letzteren namentlich eine Baß -Arie
als schön und wertvoll hervorzuheben sei . Von den
Einzelgesängen wurden uns außerdem zwei Terzette für
Frauenchor gerühmt. Die Aufgabe des Chores besteht
hauptsächlich in dem Vortrag eingestreuter Choräle ; er
wird hierin unterstützt durch zwei größere Knabenchöre,
die auf den Böden der Kirche , der Orgel gegenüber , auf-
gestellt werden und die in den Choralgesangmiteinstimmende
Gemeinde vorstelltn sollen . Man kann zugeben , daß diese
Umstände an sich wohl geeignet sind , nicht nur eine
musikalisch-schöne, sondern auch eine religiös-erbauliche
Wirkung hervorzurufen, lieber die Baß - Arie aus Elias,
die ja freilich und glücklicherweise einem musikliebenden
Publikum nicht unbekannt ist , läßt sich nur sagen , daß sie
als Perle aller Baß -Arien immer aufs neue vorgetragen
zu werden verdient. Der Kirchenchor selbst bringt einige
der besten Chöre , die zwar zunächst für den Gottesdienst
bestimmt sind , aber gerade deshalb dem Programm eines
geistlichen Konzertes nur zur Zierde gereichen können.
Unter den Orgelvorträgen figuriert mit Recht der große
S . Bach in erster Linie mit seiner gewaltigenToccata in Z' ,
während die andern Nummern uns unbekannt sind ; doch
bürgen die Namen Brozig und Töpfer für Gutes . Möge
der Kirchenchor besten Erfolg haben!

)<- Reubremen , 16 . Jan . Der Naturheilverein hielt
gestern im Lokale des Herrn Saake seine Generalversamm¬
lung ab , die sehr stark besucht war. Es wurden 27
Personen ausgenommen , und zwar meistens Frauen , die
sich nach den Vorträgen der Frau Clara Muche ange¬
meldet hatten. Der Vorsitzende erstattete sodann den
Jahresbericht, aus welchem hervorgeht, daß die Ncttur-
heilbewegung im letzten Jahre Hieorts einen erfreulichen
Aufschwung genommen hat. Tie Mitgliederzahl ist auf
160 gestiegen . Es wurden im letzten Jahre 23 Mitglieder¬
versammlungen abgehalten; ferner wurden 7 öffentliche
Vorträge veranstaltet. Daraus ergiebt sich , daß der Verein
ungemein rührig war . — Der Verein hatte eine Einnahme
von 1240,20 Mark, eine Ausgabe von 1128,65 Mark,
mithin ist ein Kassenbestand von 111,55 Mark vorhanden.
— Als erster Vorsitzender des Vorstandes wurde Herr
Fr . Janssen, Tsnndeich, wiedergewählt. Als Vereinslokal
wurde die Germania-Halle beibehalten.

! Heppens , 15 . Jan . Gestern fand bei Herrn
Wagner in Neuheppens die diesjährige Generalversamm¬
lung der gemeinsamen Ortskrankenkasse der Maurer und
Steinhauer statt. Die Wahl deS Vorstandes wurde auf
Beschluß der Versammlung bis zu der am 31 . d. Mts.
stattstndenden außerordentlichen Generalversammlung ver¬
tagt . Nachdem dann die Krankenbesucher , Kontrolleure
und Revisoren gewählt worden, wurde betreffs der Aerzte-
wahl beschlossen, das sogen . Punktsystem einzuführen.
Dadurch wird verhindert, daß Kranke ohne Genehmigung
des Vorstandes den sie behandelnden Kassenarzt ver¬
lassen und zu einem andern gehen . Als Kassenärzte
wurden die Herren Dr . Knoop, Dr . Freudenstem, Dr.
Meyer und Dr . Manhenke gewählt. Es wurde dann
noch über den Anschluß der Kasse an den Verband der
Krankenkassen des Herzogtums Oldenburg beraten . Da
Zweifel darüber obwaltete« , ob in Rücksicht darauf, daß
zahlreiche Kassenmitglieder ihren Wohnsitz in Wilhelms¬
haven haben , der Anschluß gesetzlich erlaubt sei , soll der
Vorstand hierüber erst Erkundigungen einziehen und über

das Resultat derselben in einer späteren Versammlung
Bericht erstatten.

-ZjHOldenburg , 16. Januar . Zu der ersten dies¬
jährigen, hier am Montag den 19 . Februar beginnenden
Schwurgcrichtsperiode sind in der öffentlichen Sitzung des
GroßherzogltchenLandgerichts vom 15 . d . Mts . folgende
Herren als Geschworene ausgeloost:

1 . Kaufmann Joh . Lübben Haake zu Kniphauserfiel,
2 . Fabrikant Georg Niemann zu Rastede , 3 . Rentner
Joh . Brinkmann zu Delmenhorst, 4 . Hausmann Joh.
Willen zu Wehnen, 5 . Kaufmann Carl von Gösseln zu
Ovelgönne, 6 . Kaufmann Wilh. Kathmann zu Oldenburg,
7 . Landwirt Hinr . Springer zu Hiddels, 8 . Zeller Joh.
Hinr. Bösche zu Lehmden , 9 . Konditor Christian Klinge
zu Oldenburg, 10. Hausmann Joh . Fuhrken zu Hank¬
hausen , 11 . MaschinenbauerLudw. Schröder zu Wildes¬
hausen , 12. Kaufmann Aug. Peters zu Westerstede , 13.
Gutsbesitzer Herm . Diedr. Ovie zu Gristede , 14. Büchsen¬
macher Aug. Köppens zu Oldenburg, 15 . Brennereibesitzer
Joh . Bohlen zu Donnerschwee , 16. Landmann Joh.
Schwarting zu Jaderaußendeich, 17 . Landw. Bernh . P.
Remmers zu Utters, 18. Gärtner W. H . Kraatz zu Rastede,
19 . Privatmann Carl Lange zu Deichhorst , 20 . Kaufmann
Eduard Pannbacker zu Bant , 21 . Oekonom Daniel Ritter¬
hoff zu Tweelbäke , 23 . Baumann Mart . Gerh. von
Seggern zu Schönemoor, 23 . Apotheker Elimar Kuhlmonn
in Oldenburg, 24 . Landwirt I . D . Wiemken zu Jethausen,
25 . Zeller Fritz gr. Sieverding zu Lohne, 26 . Schmiede-
meister Joh . Hinrichs zu Oldenburg, 27 . LandmannHeinr.
Gruben zu Lohe , 28 . Bankdirektor Alex Krahnstöver zu
Oldenburg, 29 . Proprietär Fulf Fulfs zu Bant , 30 . Bau¬
unternehmer Aug. Westerholt zu Ostecnburg.

— * Sonntag den 14. Januar tagte in Oldenburg
eine Versammlung von Fabrikanten und Händlern
landwirtschaftlicher Maschinen behufs Besprechung
über die Beschickung der Oldenburgischen Landes- Tierschau
mit Maschinen und Geräten, sowie zur Besprechung über
die Bildung eines Vereins von Fabrikanten und Händlern
landwirtschaftlicher Maschinen zur Wahrung der gemein¬
samen Interessen. Die Versammlung war recht zahlreich
aus dem ganzen Herzogtum besucht. Nachdem Herr
Reyersbach, Oldenburg, die Erschienenen begrüßt und über
die obigen Punkte referiert hatte, wurde allseitig ein¬
stimmig anerkannt, daß das seitens der Ausstellungs-
Kommission der Oldenburgischen Landes- Tierschau gefor¬
derte Standgeld für Maschinen und Geräte als viel zu
hoch anzusehen sei , und sollen Schritte unternommenwerden,
um eine Ermäßigung dieser Gebühren herbeizuführen.
Die Klagen über die im Handel mit landwirtschaftlichen
Maschinen eingerissenen Schäden wurden ebenfalls allge¬
mein einstimmig anerkannt, und um eine Gesundung nach
dieser Richtung hin zu erreichen , wurde die Bildung des
Vereins von Fabrikanten und Händlern landwirtschaftlicher
Maschinenbeschlossen. Es wurde sofort ein prov. Komitee
gebildet , welches den Auftrag erhielt , die sämtlichen
Fabrikanten und Händler landwirtschaftlicher Maschinen
des Herzogtums Oldenburg, OstfrieslandS, Bremens und
des südlich und westlich anliegenden Hannoverschen Ge¬
biets aufzufordern, dem Verein beizutreten und behufs
näherer Besprechung am Sonntag , den 28 . Januar , noch¬
mals wieder in Oldenburg zusammenzukommen . Es soll
dann an Hand des zu entwerfenden Statuts die Kon¬
stituierung des Vereins vollständig in Kraft treten.

V Oldenburg , 17 . Jan . Heute Nacht gegen
1 Uhr 30 Min . ist der Rangierbremser B . auf hiesigem
Bahnhof zu Schaden gekommen . Derselbe wollte einen
vom Rangierberge abgelassenen Güterwagen durchjAuflegen
eines Bremsschuhes auf die Schiene zum Halten bringen,
kam dabei aber infolge Ausgleitens so unglücklich zu Fall,
daß er mit dem linken Bein unter die Räder des zu
hemmenden Wagens geriet . Hierdurch wurde ihm der
Fuß am Knöchelgelenk vollständig abgetrennt. B . wurde
nach Anlegung eines Notverbandes sofort in das evange»
lische Krankenhaus gebracht und in ärztliche Behandlung
gegeben . Die amtliche Untersuchung ist eingeleitet.

^ Fedderwardersiel , 16. Jan. Der hiesige
Schiffsverkehr gestaltete sich im vorigen Jahre folgender¬
maßen : Es kamen 277 «schiffe an, davon beladen 271,
leer 6 Schiffe. Es waren beheimatet 98 in Fedder¬
wardersiel, 32 in Elisabethfehn, 2 in Langeoog, 3 in Ida¬
fehn , 2 in Wremen, 2 in Otterndorf, 6 in Lühe , 3 in
Ellenserdammersiel, 2 in W'.lster , 2 in Oldenburg, 2 in
Dorumersiel und 105 in Westrhauderfehn. Es kamen
von Elisabethfehn 31 Schiffe, von Farge 45 , Oldenburg
12, Bremen 11 , Brake 11 , Bremerhaven 17 , Blexen Z,
Geestemünde 7 , Luneplate 2 , Waddensersiel 1 , Idafehn 3,
Wremen 1 , Golzwardersiel3 , Westrhauderfehn109 , Lagers¬
dorf 3 , Hooksiel 1 , England 4, Lühe 5 , Harburg 3.
Ellenserdammerstel 2 , Norwegen 2 und Neuhaus 2 . Es
gingen ab 275 Schiffe, davon beladen 47 , leer 228.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 16 . Januar. Die sämtlichen Reichstags¬

fraktionen , außer den Sozialdemokraten, haben folgende
Interpellation eingebracht : „ Welche Schritte haben die
Regierungen bezüglich der Beschlagnahme deutscher Schiffe
durch Organe der englijchen Regierung gethan?"

Kapstadt , 16 . Januar. Nach der Cape-Times be¬
laufen sich die Streitkräste der beiden südafrikanischen
Republiken auf 87 000 Mann , nämlich 47 000 Transvaal-



!k buren . 4800 Fremde, 10000 Uitländer, 27>500 Oranjisten
und 7000 Rebellen.

Reusburg , 15. Jan . Die Buren machten heute
Vormittag den Versuch , einen von einer Kompagnie des
Jorkshire-Regiments und Neuseelandstruppen besetzten
Hügel zu nehmen , wurden jedoch mit dem Bajonett zurück¬
geworfen . Der Feind verlor 21 Tote und ungefähr 50
Verwundete.

Von einem Hügel in der Nähe von Colesberg wurde
beobachtet , daß die Zelte der Buren ostwärts fortgeschafft
wurden , und zwar geschieht dies infolge des britischen
Geschützfeuers.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 17 . Jan . Nach einem amtlichen Telegramm

aus London hat die englische Regierung erklärt, daß die
Freigabe des Postdampfers Bundesrat bevorstehe . Eine
befriedigende Beilegung der Differenzen sei zugesichert und
Gewähr dafür geboten , daß sich ähnliche Vorfälle nicht
wiederholen.

Dortmund, 17 . Janr. Auf der Zeche Germania
ist der Förderkorb zu hoch gegangen . Mehrere Bergleute
stürzten in die Tiefe. 2 Personen sind tot, 1 schwer und
3 leicht verletzt.

Frankfurt a. M ., 17 . Janr. Auf dem Lollarer
Bahnhofe stieß eine Lokomotive mit einem Postwagen
zusammen . Drei Postbeamte wurden tätlich verletzt.

Marktpreise an - er Korubörfe in Emden
am 16. Januar 1900.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).

Gattung
g«,

nie¬
drigsterMk.

nz
höch¬
sterMk.

«Ut
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drigsterMk.

kr! ^ g
höch- I nie-
ster ! drillst«
Mk. Mk.
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VerkauftDshpeL-zentner

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer

—
11,60 12,20

— ^ 14,25
14,65' 14,80

12,50^ 12,60

14,40! —
15,20> —
14,15j -
12,90j —

G drigkeiMHeKekarrrnmachnugen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Luken zu Bürgerfelde ist mit dem
1 . Mai d. I . zum Hauptlehrer an dieser Schule
ernannt.

Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers
verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu
Bürgerfelde , Stadtgebiet Oldenburg , ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1420 Mk. incl . 120 Mk. für Land¬
entschädigung, auch Wohnungsentschädigung, an deren
Stelle vielleicht später Dienstwohnung tritt. Bewer¬
bungen sind bis zum 27. Januar d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1900 Januar 13. Dugend.
Am 7 . Januar 1900 sind von dem Hofraume

des in Bant an der Neuen Wilhelmshavenerstraße
unter Nr. 36 liegenden Hauses 2 getragene wollene
Herrenhemde, 2 grauwollene Herrenstrümpfe , 6 Paar
schwarze Damenstrümpfe und 1 Paar graue Socken,
zum Teil mit einem weißen ^ gezeichnet , abhanden
gekommen und gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung nach dem Thäter
und Nachricht zur Akte Nr. 42/1900.

Jever, 1900 Januar 15. Der Amtsanwalt:
U. Ramsuuer.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 19. Januar 1900 nachmittags 3 Uhr
gelangen im bezw . beim Adler Hierselbst zur Ver¬
steigerung;

1 Arbeitspferd , 1 Vertikow, 4 Polsterstühle,
1 Sophatisch , 1 Kronleuchter, 2 Serviertüche,
2 einschläfige Betten mit eisernen Bettstellen,
1 Schreibsekretär, 1 Teppich, 1 Waschtisch,
1 Spiegel , I Paneelborte , 1 Eckschrank usw.

Halber st adt, Gerichtsvollzieher.

Gememdesachen.
Freitag den 19 . d . M . nachmittags von 3 Uhr

an Hebung der Beiträge zur Dienstbotenkrankenkasse.
Waddewarden, 16 . Januar 1900.

M. Zwitters, Rfr.
Alle, welche noch Forderungen an oie St . Jooster

Gemeindekrankenkassehaben, wollen ihre Rechnungen
in diesen Tagen einsenden . Auch haben die Restanten
in genannter Frist Zahlung zu leisten.

Altebrücke . Ad. Kirchhofs, Rechnfr.

f Privat-Kekanmmachrmgeu.
Habe einen guten Karnhund zu verkaufen.

Steindamm . 15. Janr . 1900 . A . A . Hajen.
Die neue Oldenburgifche

Gesinde-Ordnung,
Preis 80 Pfg-

>. Buchhandlung C . L. Mettcker L Söhne.

Sonnabend den 20. Januar nachmitt
2 Uhr lasse ich aus meiner Dreesche beim
Friedhose das Abschlagen von Bäumen
und das Abträgen eines Walles an den
Mindestsordernden ausverdingen.

A. G. Andree.
Grüne u. graue Erbsen 10 Pfd . s. l . io Mk .,

schönes Weizenmehl 10 Pfd . 1,10 Mk . Etters.
Reinschm . gebr. Kaffee Pfd . 80 Pfg. Eilers.

Ff . kraft. Grusthee Pfd . 1,20 u . 1 . 3 " Mk . Eilers.
ÜZmkao, leichtlöslich , ausgew . Pfd. 1,50, 2 , 2,40 Mk.,

VanilleschokoladePfd . 1 Mk Eilers.
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Zu verkaufen.
Zwei 5 Matten und ein 6 Matt sehr guter an¬

mooriger kultivierterBoden. Der Kaufpreis kann zn4° / „ stehen bleiben. Anu kann event . noch etwas
Kapital zu 4°/g zum Buren eines Hauses zugegebenwerden

Moorbausen._ H . I . Nenn ab e r.
Zu verkaufen.Ein schweres Beest , welches Ende dieses Monats

kalben kann.
Sckwrtms._ B . Boblken.

Zu verkaufen.
Ein einjähriges Enter zu verkaufen oder gegen

ein tiediges Beest zu vertauschen.
Fedderwarder - Groden . Früsmer Ortgies-

Zu verkaufen.
Einige tausend Pfund Roggenlangstroh.

Obenhausen bei Wüppels . Joh . Koch.
Zu verkaufen.

Eine junge schwere frischmilche , sehr gute
Milchkuh.

Sengwarden . Bernh . Jhnken.
Ein noch sehr gut erhaltener Kaisermantel zu

verkaufen.
Zu erfragen Wangerstr . 231 im Laden.

Zu verkaufe «.
4 Wochen alte Ferkel

Sandelerhorsten . _ Diedr . Th eilen.
Zu verkaufen.

Beste fünf Wochen alte Ferkel.
Wiefelser Grashaus. G . Zehelein.

Unter meiner Nachweisung habe gutes Füllet
und Streustroh zu verkaufen.

Jever, a . d . Schlachte. C - Hinrichs.
Zu verkaufen.

2 Schweine zum Weiterfüttern.
Schortens. H. Gastmann.

jährige türkische Pflaumen per Pfund 20 Pfg .,
neue türkische Pflaumen per Mfund 30 Pfg.,

neue Calif. Pflaumen , große schö^ Frucht,H p . Pfd.
35 und 40 Pfg. , empfiehlt

Friedr . Giefke «.
Apfelsinen per Dutzend 75 Pfg . Siefke».
Empfehlen Donnerstag und folgende Tage

fettes Rind - , Lamm -,
Kalb « Schweinefleisch.

Je ver L . L A . Hoffmann.
Z« verkaufe «.

Eine mittelschwere, zeitmilchwerdendeKuh, welche
Ende Februar kalben kann.

Oldorf._ I . G. von Bergen.
Zu verkaufen.

Eine junge, zu frühmilch gezogene Kuh, oder
gegen ein tragendes Beest zu vertauschen.

Hookstel . Hinr . Hillerts.
Zu verkaufen.

Zwei Fuder Heu und ein Schwein zum Weiter¬
füttern

Middoge._ H. Martens.
Mein Haus mit Gartengrund zu Langewerth ist

auf Mai d . I . noch zu vermieten.
Upjever. I . Ziegler.

auf erste HypothekMk. 8000 per 1. März er.,Mk. 85O0 per 1. April er.
Zinsfuß 4/z °/z Z». ».

In Auftrag:« . H « Mir»»»,,« , Bankgeschäft,
_ Wilhelmshaven. _

Gesucht.
Zum 1 . Mai d - I . ein junges Mädchen für einen

landwirtschaftlichen Haushalt bei Familienanschluß.Salär nach Uebereinkunft.
Näheres bei

O- Hozzel, Jever, Bremer Schlüssel.
Gesucht.

Auf Mai ein jüngeres Dienstmädchen.
Wafserpfortstraße . Frau Bo chert.

Gesucht.
Umständehalber zu Mai eine Großmagd.

Willi g . F . Danen.
Suche zum 1 . Mai noch eine Kleinmagd von14 bis 16 Jahren , welche kinderlieb ist.

Buschhausen, Sande. Th . Allmers.
Suche zum 1 . Februar ein junges Mädchen bei

vollst. Familienanschluß und angenehmer Stellung.Etwas Salär kann gegeben werden.
Jever, Schiofferstr . 625 . Frau Eden.

Gesucht.
Auf sofort eine ordentliche Fra« zum Reinmachen.

Meldung baldigst.
Burgstraße . I . B. Feilner, Hofphotogr.

Ein junges Mädchen von 19 Jahren sucht Stel¬
lung zum 1 . Mai in einem größeren landwirtschaft¬lichen Betrieb gegen etwas Salär bei Familienanschluß.Näheres bei Herrn GastwirtHartmann, Jever,im roten Löwen.

Vvsuodl kür VsMsrwd.Ein Lehrling zu Ostern für mein Schuhmacher¬maßgeschäft. F . Schmidt.Näheres zu erfragen in Jever
Drostenstraße128.

Gesucht.
Zu Mai ein Mädchen von 16 bis 17 JahrenGasthof zum Birnbaum . Wilh . Thormählen.

Gesucht.
Umständehalber zum 1 . Mai ein Großknecht.Bauens . C . Tiarks.'
Suche aus Ostern für meineWeißbäckerei uniKonditorei einen

unter günstigen Bedingungen.
Kiemen » ,Bremen , Knoopstraße 33.

Auf Mai ein gutes zuverlässiges Dienstmäd
_ M.

"
D . Fimm ei

Suche zu Mai ein Kindermädchen.
Hofapotheke. Frau Schürho !

Gefunden.
. -10 Mark am letzten Sonntag im Eisenbahn;Näheres in der Exped. d . Bl.

_Empfehle meinen Herdbuchstier„Ewald ". 5geld 3 Mk.
Wayens . I . de Bee
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5 Haupttreffer
je LOOOO Mk.
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Loose a 3 Mk . (Porto u . Listen 30 Pfg . extra) 11 Loose für 3 « Mk . versendet die
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Die Herren Fabrikanten und Händler landwirtschaftlicher Maschinen G
werden hiermit ausgesordert , dem

Verein non Fabrikanten «») Händlern
§ landmrtschaftl . Maschine»

zur Wahrung der gemeinsamen Interessen O
beizutreten und behuss näherer Besprechung I

G Sonntag den 28 . Januar d. I . Z
«achwittags 3 Ahr I

im „Kaiserhos " zu Oldenburg , Klubzimmer , zu erscheinen. O
Das Komitee. ^

WOOGGGOGOOGGGOGGGOGGOGGGGGGG

Vorlansiae Ameise . Bürger !. Gesetzbuch
von ^ 5 ^ stets vorrätia bei

Anfang Februar findet zu Moor¬
hausen ein

» OlL-

V vrkuul
von einigen Hundert Hausen

Riechel - « . Brennholz,
vorwiegend Kiefern und Birken , statt.

Der Händler Folkert Wilken zu Bant will das
von ihm benutzte

§ ohnhans
nrit Stall

zum Antritt auf den I . Mai d . I . unter der Hand
verkaufen.

In dem Hause ist seit Jahren ein Viehhandel
mit Milchwirtschaft mit bestem Erfolg betrieben . Ein
am Hause belegener Hamm Pastoreiland zur Größe
von 6 ( 4 Grasen kann mit in Pacht übertragen werden.

Einem tüchtigen Händler wird hier eine günstige
Gelegenheit zum Ankauf einer sicheren Brotstelle
geboten.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens zur Unterhand¬
lung emsinden.

Neuende , 1900 Januar 14.

H. GerLes , Aukt.

Verpachtung
von

Weideland
bei Jever.

Die Mysing
' schen Lanbstücke , am Kröpelwege beim

Woltersberg belegen , groß 8 Matten und 3 Matten,
sollen einzeln öffentlich verpachtet werden.

Verpachtungstermin wird angesetzt ans
Sonnabend den 20. Januar d. I.

nachmittags 4 Uhr
in Jacobs Wirtshaus a . d . Schlachte , wozu ich Pacht¬
liebhaber einlade.

Jever. _ M . U. Minssen.
12 Matten

"

Weideland
(allerbestes Marschland ) , am Hookstief Hieselbst be¬
legen , habe ich zu verpachten.

Jever . Aukt . H . A . Meyer.

Notor -8rrkLS8v » !
in allen Grützen zu verkaufen.

Desgleichen mehrere Lustkutter.
Augusil Ik̂ skl,

Fernsprecher Rr . 4.

von 35 Pfg . an bis 5 Mk . stets vorrätig bei
Carl Altona.

Rechnnngsformnlare
in allen Größen empfiehlt

Carl Altona.

Auf vielseitigen Wunsch habe ich mich
entschlossen , für die Monate Februar und
März bei genügender Beteiligung einen

Separnt -Lehrknrsns
im

8 el » i » vlüvri»

für Damen besserer Stände einzurichten und
bitte ich, Anmeldungen bis zum 25 . d . M.
an mich richten zu wollen.

Hochachtungsvoll
krrw 2 i 8 kL LLeyor,

Neuestratze 25 » .

« s
in großer Auswahl und in
allen Größen.

HaelLpeilvvr
ft « Pks )

ist frei von schädlichen Bestandteilen . Seine I
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez. I >» . H . FüiiAfti ' ,
staatl . geprüft . Nährungsmittel - Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Ächs PMkMlmii ! Ps.
Achs PmIIe -Mer ItzPs.
Reeses PaÄe -Smeil -Piilm ^
Reeses Amlliil-Wer 18 Pf.
Reeses R«teMe-8m A Ps.
Reeses We-MrzeM Pf.
Reeses We-Wz H Ps.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

< r»i l Lvvssv , FIrriiit l « .

Zu verkaufe « .
Zwei Fuder gut gewonnenes Landheu.

Ostiem . _ H - Henrichs.

Mol 2UM 80k « » rrsu / lälbr,
v V v r.

Sonntag den 21 . dieses Monats

ßrosssr Kall.
Kaffeehaus Rahrdum.

Sonntag den 21 . d . M.

großer Kaff für JeilermMil-
^

Es ladet freundlichst ein
C . Ufken.

UMverei « Rmeasiel -Zaii-t.
Sonntag den 2l . d. M . abends 6 Uhr

Generalversanrinlung
im Gasthause des Herrn Wachtendorf zu Mariensiel.

Der Vorstand.

Vürsvrverv!» Leevm.
Sonntag den 21 . Januar abends 6 Uhr

Versammlung
in Bleys Gastwirtschaft.

Tagesordnung:
1 . Vorstandswahl.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.

8 an « I « .
Zur Feier des Geburtstages Sr . M . des Kaisers

Sonntag den 28 . d . M . in meinem Saale

MN" großer
_ _ 6 s nel s s.

Sonntag den 21 . d. M.

großes Wettspinne«
mit nachfolgendem

VE
"

VaiLL.

Anfang 7 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Accuin. _ Ernst Regel.
Alle diejenigen Bürger , welche gewillt sind , einem

LürserkexsLKLud
bcizutreten , werden freundlichst ersucht , Donnerstag
den 18 . d. M . abends 8 / z Uhr im LissAiok
Lumn Vir -ndsun , zu erscheinen.

Wedrere Lürxsr . M !I» . Illormäblen.

Grunllv
Meiner w - Kundschaft zur Nachricht , daß ich die

bislang von Herrn A . Jähde geführte

i>er Um» kniK L «m ZUktelsa , Hmkli,
übernommen habe . Die Sämereien dieser berühmten
Firma sind genügend bekannt und halte solche zur
Abnahme bestens empfohlen.

Sande.
_ I . H . Rohlfs.

Todes -Anzeige.
Am 16 . Januar nachts iftz Uhr starb an

Altersschwäche unsere liebe Mutter und Großmutter

Mt. Wim Uorgarcihe kchmim
Ne« geb. Am

im 81 . Lebensjahre , welches wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten hiermit zur Anzeige bringen.

Die trauernden Kinder.
Gerhard Dirks und Frau geb . Eden

nebst Sohn.
Südergast bei Jever.

Beerdigung Dienstag den 23 . Jan . nachm . 3 Uhr.
Kranzspenden waren nicht im Sinne der Ver¬

storbenem_

Danksagung.
'

Allen Denen , die unserm lieben Entschlafenen,
H . Hironymus , das Geleit zur letzten Ruhestätte ge¬
geben , sagen unfern tief gefühlten Dank.

Fr .-Aug . - Groden , 15 . Januar 1900.

_ _ Die Angehörigen.
Verantwortlich « Redakteur : G . Wettermann in Jever.
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